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6 Tipps: So schützt man sich
vor Zecken, Borreliose und FSME

FSME und Borrelio-
se: Diese beiden
Erkrankungen kön-
nen Zecken über-
tragen,wenn sie
selbst mit den Er-
regern infiziert
sind.
Foto: Marijan Murat/dpa/

dpa-mag

Auch wenn es oft nur wenige
Minuten lang ist: Das Ge-
spräch zwischen Arzt und

Patient ist wichtig. Schließlich geht
es darum, herauszufinden, welche
Untersuchungen und Therapien
passen.
WasArztoderÄrztindafürbrau-

chen: ein korrektes und vollständi-
ges Bild vom Gesundheitszustand
der Person, die ihnen da gegen-
übersitzt. Das bekommen sie aber
nicht immer, wie eine repräsentati-
ve YouGov-Umfrage im Auftrag
des Unternehmens Doctolib zeigt.
■ 31 Prozent der Befragten haben
demnach ihremArzt oder ihrer Ärz-
tin schon einmal bewusst nicht die
Wahrheit gesagt oder wichtige In-
formationen zu ihrer Gesundheit
verschwiegen.
■ Das Phänomen kommt bei jünge-
renMenschen eher vor als bei älte-
ren (45 Prozent der 18- bis 24-Jäh-
rigen vs. 24 Prozent der Über-55-
Jährigen).

Verschweigen oder
flunkern: Oft geht
es umSymptome

27 Prozent derjenigen, die schon
malbewusstnichtdieWahrheit ge-

■ Undmanchmal steht schlichtweg
der Grund dahinter, dass Patientin-
nen und Patienten eine bestimmte
Therapie oder ein bestimmtes Me-
dikament (vermeiden) möchten (19
Prozent).

Unangenehmes
ansprechen: So
überwindetman sich

Ehrlichkeit ist in vielen Lebensla-
gen die beste Entscheidung - auch
in der Arztpraxis. Die Experten der
StiftungGesundheitswissenermu-
tigen daher dazu, im Arztgespräch
ehrlich zu sein und auch Dinge an-
zusprechen, die einem unange-
nehm oder peinlich sind. Schließ-
lich kann einem nur so am besten
geholfenwerden.
Womöglich helfen diese zwei

Gedanken, sich zu überwinden:
Auch wenn einem eine ange-

dachte Therapie Angstmacht oder
man sich Bedenkzeit oder eine
Zweitmeinungwünscht, sollteman
das offen ansprechen, rät die Stif-
tung Gesundheitswissen.
Die Befragung wurde zwischen

dem4.und11.März2026durchge-
führt, es nahmen 1.043 Personen
ab 18 Jahren teil. (DPA)

sagt haben, haben Symptome ver-
schwiegen oder in Bezug darauf
gelogen. Fast ebenso häufig be-
zieht sich die Unehrlichkeit auf pri-
vate und soziale Umständewie et-
wa finanzielle oder familiäre Prob-
leme (26 Prozent) oder auch auf
psychische Probleme (24 Pro-
zent). Auch Tabakkonsum wird
gern mal verschwiegen oder ge-
leugnet (17 Prozent), ebenso, dass
ärztliche Anweisungen wie Ernäh-
rungsempfehlungen nicht einge-

haltenwurden (15 Prozent).

Was denktmein
Arzt bloß übermich?

Doch was bringt Menschen dazu,
es mit der Wahrheit in der Arztpra-
xis nicht so genau zu nehmen?
■ 35Prozent der Befragtennennen
Angst vor Verurteilungoder negati-
ver Bewertung als Grund.
■ Auch Scham ist ein Thema (31
Prozent).

35 Prozent der Befragten nennen Angst vor Verurteilung oder negativer
Bewertung als Grund, beimArztbesuchwichtige Informationen zu ver-
schweigen. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Ob im Wald, Garten oder
Park: In der milden Zeit des
Jahres sind nicht nur wir

Menschen vermehrt im Grünen
unterwegs - auch Zecken sind es.
Wie schützt man sich vor den Tier-
chen und den Krankheiten, die sie
unsbescherenkönnen -Stichwort:
Borreliose und FSME?

Tipp 1: Hosenbeine
in die Socken

Auch wenn viele diese Grusel-Vor-
stellung imKopfhaben:Zecken fal-
len nicht von Bäumen. Sie sitzen
meistwenigeralseinenMeterhoch
imGras oder Gebüsch, so die Apo-
thekerkammer Niedersachsen.
Streifen wir an den Pflanzen ent-
lang, könnendie Tiere denWegauf
unseren Körper finden.
Ist das passiert, krabbeln sie in

der Regel eine Weile herum, um
eine ideale Einstichstelle zu finden.
Diese Suche kann man den Tieren
vermiesen - indem man den Aus-
flug ins Grüne mit geschlossenen
Schuhen und mit langen Ärmeln
und Hosenbeinen antritt. Auch
wenn es modisch fragwürdig ist:
Insbesondere wenn man im hohen
Gras oderUnterholz unterwegs ist,
gehören die Hosenbeine in die So-
cken gesteckt, wie das Portal „Kli-
ma Mensch Gesundheit“ des Bun-
desinstituts für Öffentliche Ge-
sundheit (BIÖG) rät. Hilfreich ist
auch eine clevere Farbwahl: Auf
hellen Kleidungsstücken erkennt
man krabbelnde Tierchen leichter.

Tipp 2: Insektenschutz
auftragen

Durch Insektenschutzmittel mit
den Wirkstoffen DEET und Icaridin
könnenOutdoor-Freunde nicht nur

Mücken fernhalten, sondern auch
Zecken. Je nach Produkt sollte der
Schutz nach zwei bis vier Stunden
erneuert werden.

Tipp 3: Beliebte
Andockstellen am
Körper absuchen

Nach einem Ausflug ins Grüne ist
gründliches Absuchen angesagt.
Zecken mögen geschützte, feuch-
te Körperstellen mit dünner Haut,
wie die Apothekerkammer Nieder-
sachsen erklärt. Dazu zählen etwa
auch Achselhöhlen, Bauchnabel,
Genitalbereich und Kniekehlen.
Gut zuwissen:BeiKindernstechen
Zecken gern im Bereich von Kopf
und Hals zu.

Tipp 4: Zecke
schnellstmöglich
entfernen

Übeltäter entdeckt? Dann ist ra-
sches Entfernen angesagt. Denn je
länger die Zecke am Körper saugt,
destohöher istdieWahrscheinlich-
keit, dass sie Bakterien, die Borre-
liose auslösen können, im Körper
hinterlassen kann. Die Übertra-
gung von FSME-Viren passiert hin-
gegen direkt beim Stich. Panik
muss aber nicht sein: Längst nicht
jede Zecke ist mit den Krankheits-
erregern infiziert.
Am besten entfernt man den

Blutsauger mit einem Hilfsmittel
wie einer Zeckenkarte oder -zan-
ge. Sind sie nicht zur Hand, tut es
auch eine Pinzette - oder imNotfall
die eigenen Fingernägel.
Womit man auch hantiert: Die

Zecke sollte damit dicht amMund-
werkzeug gefasst und vorsichtig
senkrechtherausgezogenwerden.
Tabu istes,dieZeckezuquetschen

oder sie mit Öl oder Klebstoff zu
beträufeln. Beides kann dafür sor-
gen, dass mehr infektiöse Körper-
flüssigkeitenderZeckeindeneige-
nen Körper gelangen können.

Tipp 5: Einstichstelle
im Blick behalten

Ist der Blutsauger entfernt, sollte
mandieEinstichstelledesinfizieren
und fotografieren, rät die Apothe-
kerkammer.WeitererTipp: sichdas
Datum des Zeckenstichs notieren.
In den Tagen und Wochen da-

nach sollte man regelmäßig che-
cken: Gibt esHautveränderungen?
Ein Symptom für Borreliose ist
nämlich eine kreisrunde Rötung,
die sich immer weiter ausbreitet
und einen Durchmesser von 20
Zentimetern erreichen kann.
Mit einer solchenHautverände-

rungsolltemanunbedingtzumArzt
gehen.Dasgiltauchbeigrippeähn-
lichen Symptomen, Kopfschmer-
zen oder Entzündungen, rät das
Portal „KlimaMenschGesundheit“.

Tipp 6: FSME-Impfschutz
checken

FSME kann eine Entzündung von
Gehirn und Hirnhäuten verursa-
chen. In einigen Regionen sind
mehr Zecken damit infiziert als in
anderen - das sind die sogenann-
ten Risikogebiete.
Dazuzählen lautBIÖGgrob:Ba-

den-Württemberg, Bayern, das
südliche Hessen, das südöstliche
Thüringen, Sachsen und das süd-
östliche Brandenburg.
Wer in diesen Gebieten lebt

oder seinen Urlaub verbringt und
Zeckenstichen ausgesetzt sein
könnte, dem empfiehlt die Ständi-
ge Impfkommission (Stiko) eine
FSME-Schutzimpfung.
Nach Angaben des BIÖG ergibt

es auch jetzt zu Beginn der Ze-
ckensaison noch Sinn, sich darum
zu kümmern. Bereits 14 Tage nach
der zweiten von drei Piksen be-
steht bei den meisten ein Schutz,
der für die laufende Saison zu-
nächst ausreicht. (DPA)

Arztbesuch: Jeder Dritte flunkert
oder verschweigt gerne mal
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